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' Nummer 16

Unter der Ucberschrift „R u sst sche Zustände!
Fersuch der preußischen Staatsregieruna.
Dr . Dorten und seine Mitarbeiter durch die
preußische Po lizetd ir ek 1ion Wiesbaden er¬
morden zu lassen ." meldet die „Rheinische
Bo lksz ei tu  n g" , bekanntlich das Sprachrohr Dr. Dor-
tens. folgendes in fetter Schrift:

Man ersüicht uns um Aufnahme folgender hochpoliti¬
scher Meldung: \

„Den in den letzten Tagen erfolgten aufsehenerreaen-
öen Verhaftungen mehrerer Wiesbadener
Polizeibeamter  liegt folgender Sachverhalt zu¬
grunde: Vor einiger Zeit lieh der WieSbgdener Polt-
lizeidirektor  T . durch Geheimagenten Leute aus-
findig machen, die gewillt waren, geaen gute Belohnung
auf Dr. Torten und seine Mitarbeiter ein Attentat aus-
zuüben. Er lieh eine« bekannten Wiesbadener Kom¬
munisten, der ihm als geeignet und willig bezeichnet
wurde, zu sich kommen und teilte ihm mit. daß er von
der Berliner Regierung den Auftrag erhal¬
ten  habe , Dr . Dorten und seine Mitarbeiter aus dem
Wege zu schaffen. Dfe Regieruna habe für - den Täter
eine B el oh n un g von einer Million Mark  aus¬
gesetzt. Als der Kommunist sich einverstanden erklärte,
lieh die Polizeidirektion ihm Revolver und Gift aus¬
händigen und sicherte ihm zu, dah, falls Dr . Dorten durch
ihn tatsächich beseitigt wü?de. für seine Straflosigkeit ge¬
sorgt sei: er werde sofort nach der Tat ins unbesetzte Ge-

. biet geschafft»und in Berlin eine Million Mark .in bar er¬
halten. Der Kommunist, dem bereits erbebliche Geld¬
summen ausgezahlt waren, schrieb an den Bnlizeidirektor
Dr. Thon einen Brief , aus dem dieser Tatbestand her¬
vorging. Dieser Brief fiel in die Hände der französischen
Kriminalpolizei. Die sofort anaestellten Ermittelunasn er¬
gaben außerordentlch belastendes Material ; der Schrift¬
wechsel. die Waffen und das Gift stnd in den Händen der
Kriminalpolizei. Unter der' Wucht der überwältigenden
Beweise gestand einer der betejliaten Polizeibeamten, der
PolizeikommissarS ., die Tat in vollem Nmfanae ein
und geb an, dah man auf höheren Befehl gehandelt habe.
Der Name des vreuhischen Ministers , der den Auftrag
erteilte, ist gleichfalls bekannt. Es ist einwandfrei fest-
gestellt. dah die preuhische Staatsregieruna den Versuch
unternommenhat. Dr . Dorten und seine Mitarbeiter er¬
morden zu lasten!

Die „Rheinische Volkszta." schreibt dazu:
„So weit die uns zuaegangene Nachricht. Die von

uns anaestellten Ermittelungen ergaben die Bestätigung
der ao-n"ssteten Verhaftung von drei Polizeibeamten.-Die

er Wate« am Freitag abend "und Samstaa
frnb5 Ubr. Nachdem seitens eines Poltzeibeamten ein
volles Geständnis war abqelegt worden, setzte man die
Beamten wieder in Freiheit Die bier erbobeffen Beschul¬
digungen stnb so ungeheuerlicher Art, dah eine amtliche
Aufklärung erfolgen muß."

Dorteu -Reklame.

*

Hinter diese Meldung der „Rheinischen Volkszeitung"
e*n ^hr großes Fragezeichen setzen. Herr Dorten

>a>a » stch sehr üoffi ein wirklich ein „wertvoller" Kons!
w JP*r ^sahren heute früh zu der Angelegenheit, dah die
^cachricht der „Rheinischen Volkszeituuq" über Verhaftung
von Polizeibenmten nicht den Tatsachen entspricht. Mer-

>vgs stnh gestern spät abends der Polizeidirektor und zwei
»eommiffore wegen verbotener Waffeneinfubr für die zu

rmehrende Schutzmannschaft verhaftet worden, ferner ein
«ommiffar unter der Anschuldiannq, Briefe nach dem un-

befördert zu haben. Mit dem anaebllchen
E "' " s?lan gegen Dorten haben diese Verhaftungen

s zn tun. Unverbürgt wird uns Nlitgeteilt, daß die
. 9!e.rui,f!  Strafantrag gegen den verantwortlichen Redak-
reur der „Rhe-n. Volkszeitnna" gestellt bat.

Kommunist, der den Mordausführen sollte, ist der
vuhier der Erwerbslosen Rieth.

Die Räumung der Ostmarken.
8 Es sa u. 19. Jan . Das Generalkommando des
den «iii. 1, cmi!: Die dritte Zone des an Polen auzutreten-
worden Jan . ohne Zwisch-nfall g räumt
Unser» nrilitarilche Räumung tst damit beendet.

- Truppen stehen westlich der vorläufigen Grenzlinie.

Taten der Bolschewiken.
sin beri» f°? u. I9- Jan . „Daily Mail " wird aus Tieut-
schenS ;, M <Sl ben letzten Nachrichten, die der chiness-
de len dle «E? / htö' fin&  die russischen Ka
Ausstü'ndiüzi„„ ^ Älchak Parte , ergriffen hatten, von denDe- niedergemetzelt  worden,
und ei, ! »Dell ter Stadt  wurde ausgeplündert
Gciierals" l/„« , ks Man glaubt, dah die Truppen des
fahr lau-°5 ungefähir 59 009 Mann umfasten. Ge°
du werden ' «yf’^ cn  J '-̂ tsk und Baikal-S >e umzingeit
lreugebl leben Truppen waren der Regierung Koltschaks

o Kämpfe in Odessa?
alle vê süabnr-v JE ' Aub Malta wird gemeldet, daß
zen Meer  Krregsichfff « naä^ dem Schwar-
öaß mehrere ^ London wird berichtet,
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Das neue sranzös. "Ministerium.
mz. Paris,  19 . Jan . Gegen mittag veröffentlicht

Herr M i l l e r a n b seine Unterredungen mit Herrn
Poinearö . Das neue Ministerium ist wie folgt zusammen¬
gesetzt: Ministerpräsident  und Minister des Aus¬
wärtigen Mi ll e r a n d, Justizmintster : L'Hepitechi. Mi¬
nister deö Innern : Nonnorat , Kriegsminister: Andre Le-
sßirS Marineminister : Lanbry, Hanbelsminister: Jsaac,
Lanöwirtschaftsminister: Henry Ricard . Fin-anzminister:

.Fraichois Marsal , Kvlonialminister: Albert Sarraut , Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten: Letroquer. Minister des
öffentlichen Unterrichtswesens: Victor Bsrard AvbeitS-'
minister: Jourdain , Minister für soziale Arbeit und
Hygiene: Breton , s

mz. Paris.  19. Jan. In einer Unterredung erklärte
Clemeneeau, er werde in einigen Tagen auf zwei Monate
nach Egypten gehen. Er werde keine Menwrren schreiben.

Eine Kursänderung?
mz. Paris,  19. Jan . ITtßer die Frage, ob die Präsi¬

dentenwahl eine Unterbrechung in den Verhandlungen der
Friedenskonferenz herbeisühren wird, schreibt das „Jour¬
nal": Sicher ist, daß eine vollständige Kursände¬
rung  in unserem biplomntischen Vorgehen eintreten wird.
Wo' n̂ sich diese Aenberung noch nicht bemerkbar macht, so
tst es einzig und allein deshalb, um die lgufenden Geschäfte
nicht zu stören. _

Auslieferungsnote an Holland.
Paris .' H)- Jan . Der Generalsekretär d r̂ Friedens¬

konferenz hat am 16. ö. M. dem Gesandten der Niederlande
eiin von Clemeneeau unterzeichnetes Schreiben übergeben,
in dem es heißt:

Mit vorliegendem Schreiben an die Königlich nieder¬
ländische Regierung notisizieren die Mächte den Text von
Art. 227 des am 10. Jan . 1920 mit Deutschland in Kraft
getretenen Fxivdensvertrages. Sie haben gleichzeitig an¬
zugeben, dah sie beschlosteu haben, unverzüglich  die
Verfügungen dieses-»»Artikels durchzuführen. Jnfogedesten
richten Die Mächte das offizielle Er su che n an die Regie¬
rung der Niederlande, ihnen den Exkaiser Deutsch,
lgnds Wilhelm von Hohenzollern zur Ab¬
urteilung  a u s z u l i e ser n. Tie in Deutschland
wohnhaften Personen, gegen die die alliierten und assozi¬
ierten Mächte Anlage erhoben haben, mühten ihnen aemäh
Art. 228 des Frie - .ms- ertrages unter den gleichen Bedin¬
gungen durch die deutsche Regierung ausgeliescrt werden.
Die niederländische Regierung ist daran interessiert, dah
die unverjährbaren Gründe gebieterisch verlangen, daß die
reichlich überlegten Verletzungen der internationalem Ver¬
träge und die systematische Mißachtung der heiligsten völker¬
rechtlichen Bestimmungen in bezug auf alle einschließlich der
höchststehenden Persönlichkeit die durch den Frtedensvertraa
vorgesehene spezielle Würdigung erhalten. — Die Mächte
erinnern kurz unter so vielen Verbrechen an die Verletzuna
der Neutralität Belgiens und Luxemburgs,  an
das barbarische und unerbtttliche System der Geiseln .,
a,n die Maflendeportationen, an die Entfernung der jungen
Mädchen  in Lille, die aus ihren Familien gerissen und
ohne Schutz dem schlimmen Zusammenleben beider Ge¬
schlechter überliefert wurden, an die systematische Ver¬
wüstung  ganzer Gegenden ohne militärische Potwordia-
keit, an den uneingeschränktenN - B o o t kr.Äe g mit dem
unmenschlichen Verlassen der Opfer auf Hoher Sre , Taten
gegen die Nichtkämpfenden, die von den dentzschen Behörden
als gegen die Kriegsgesetz? verstoßend anerkannt wurden.

Für alle diese Taten aeht die Verantwortlichkeit,
wenigstens die. moralische,  hinauf bis zum obersten
Führer , der sie ermöglicht ober der seine Veingnisse miß-
braucht hat, um das h 'iligste Emvftmben des menschlichen
Gewissens zu verletzen oder verletzen zn lassen. Die Mäste
können nicht an die Idee denken, daß die Reqieruna der
Nteberland? ein Mittel ins Auge fassen würde, um die
begangenen schweren ll̂ rantwortlichkeiten des Exkaisers aut
ssch zu nehmen. Holland würde seine» internationalen
Pflichten nicht erfüllen, wenn es sich nicht den anderen
Mächten anschlietzen würde zur Verfolgung der beganaenen
Verbrech:« oder wenn es die Bestrafung dieser hindern
würde.

' Fiume fällt an Italien.
mz. A n n a p o l t s . 18 Jan - Wie die „Associated

Preß" erfährt hat Italien den Abmachungen über die
Adria - Frage  zugestlnnnt . Ein amerikanisches Kriegs¬
schiff mit anderen all Schiffen ist auf dem Wege nM
F ' um  e^ nm öor^TruvveN zu landen die die Italiener av-
lössn sollen. Eine Bclarader Depesche besagt, daß die
italienischen Truppen offenbar mit der Räumung der dal¬
matinischen Küste beschäftigt stnd.

Der Heimtransport beginnt heute.
Berlin.  20. Jan . Die Reichszentralstellefür Kriegs-

und Zivilgesangene teilt uiit, daß der Abtransport der
Kriegsgefangenen aus Frankreich am 20 Januar beginne.
Es werden zunächst-die im linksrheinischen  Gebiet
beheimateten Gefangenen zurückbefördert. Die . ersten,
Transporte treffen am 21. Januar in den Durchgangs¬
lagern Jülich , Eschwciler und Düren e.in- Die nächst¬
folgenden werden nach Worms und Griesheim geleitet.

Die Zentrumspolitik.
Gestern vormittag 10 Uhr haben im Plenarsitzungssaal,

des Reichsta«s die Verhandlungen des RetchSparteitags des'
Zentrums begonnen. In einer wohlaufgebauten Rede per-
teibigte der Vorsitzende der Fraktion , der Abg. T r i m-
born,  die bish :riĵ e Politik des Zentrums . Er führte
u. a. aus ; Tie Revolution verwerfen wir , sie war nicht
notwendig. Trotzdem war der Eintritt des. Zentrums in
die Regierung eine zwingende Notwendigkeit. Das Zen¬
trum hält die Republik  nicht für hie bessere Staatssorm,
aber das Lebensintereffe. des Volkes gebot, ssch auf de«
Boden der Tatsachen zu stellen. Die Republik muß noch
zeigen, ob sie wirklich die bessere Staatsform ist. Das
Zentrum will den Einheitsstaat,  aber unter größt¬
möglichster Selbständigkeit der' Länder. Der Entwicklung
zum Einheitsstaat sei die heutige Größe Preußens
hinderlich, Preußen muß im Reich aufgehea:. Im Süden
und Westen denkt man anders über Preußen , als in Berlin.
Das Zentrum widerstrebe einer Verpreußung des Reiches.
Die Arbeit Erzbergers  für die Wiedergesundung
unserer Finanzen muß anerkannt werde». Auf dem Gebiet
der äußern Politik müssen wir Amerika und Rußland
besondere Beachtuist, schenken. Bei der Wahlbewegung' ist
das Z u s>a m m e n f a sse n aller aufbanenden Kräfte die
Richtliinie. Unter Ausschaltung der Extreme von rechts
uxd links muß sich im Parlament eine starke Mitte bilden.
Die alte Regierung soll man nicht maßlos ßennrterreföe«.
Ich hoffe, daß der Riß, der durch den Austritt des ßinerHä^ *
Zentrum entstanden ist, ssch nicht unheilbar gestaltet,

In der Aussprache über die Rede Trimborns gab der
Freiherr von Kerkeringk - Borg  den Gefühlen
derer Ausdruck, die mit der bisherigen Politik des Zen¬
trums n'cht einverstanden sind. Scharf wandte er ssch gegen
ein Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie. Republikaner

' und Monarchisten könnten nicht in ein und derselben Partei
sein. .

Der hessische Justizminister Brentano  erklärte,^
Hessen wolle keine preußische Provinz werden.

Pfarrer Mälzer  lPfailz memte, man müsse erkläre«,
daß man nicht antimonarchisch geworden sei, daß man aber
keine neirx Revolution berbeiführen wolle, um die Mo-
narch'e wieder eiuzuführen. — Professor M o st-Bres ' ' u
betonte den Gegensatz zur Sozialdemokratie, der badftche
Finianzmtnister W i r t h sprach gegen Berlin , Dr . H oeb e r.
Köln sprach über die Bestrebungen zur Bildung der Rhet-,
Nischen Republik.

Finanßminister Erzberger  erklärte , baß trotz einer
bürgerlichen Mehrbeit in der Nationalversammlung eine
bürgerliche Regierung keinen dauernden Bestand haben
könne. Die ietzige Koalition  sei die enzig mögliche.
Ans seinen Ausführungen ging hervor, daß der Termin
für Neuwahlen  völlig unbestimmt ist, daß vt lleicht erst

der zweiten Hälfte dieses Jahres bdie Wahlen zum
Reichstag stattfinöen.

Bemerkenswert an den gestrigen Verhandlungen ist die
neue Stellung des Zentrums zur Frage : Republik oder
Monarchie? _

Für die Bevölkerung der Hochwasser¬
gebiete.

Koblenz.  19 Jan Wie schon mitgeteilt, hat bas
Reich für die Hochwasserbeffbädigten im besetzten Geb'et
vorläufig 10 Millionen Mark  bewillig und dem
Reichskommissar für die besetzten rheinischen Gebiete in
Koblenz zur Verfügung gestellt. Dieser hat bereils davon
den- Betrag von 4.4 Millionen »erteilt und zw er in folgen¬
der Weise: Der Stadt Köl n 'eine Million dem
Teil des Regierungsbezirks Köln eine Viertel Million,
dem Regierungspräsidenten in Koblenz  eine ß-'fV
Million und dem Regftrunqsprästdenten in Trier  eine
halbe Million , dem Reoieriingsprstssdenten in Wies¬
baden eine halbe Million,  dem RegierunaSpräss-
denten in Düsseldorf  eine halbe Million , de»- f ""win-
ztaldirektion tn Mainz  eine halbe Million d-n- Negie¬
rung der Pfalz  in Speyer, eine halbe Million dem
badischen  Ministerium des AuSwärftgen zu Karlsruhe --
(für den Brückenkopf Kehll 150 000 Mark.

St

Düsseldorf,  19 . Jan . Das Hochwasser des Rbeint
ist andauernd im Zntückgehen und es ist damit zu rechnen,
daß die größte Gefahr beseitigt ist. Der Wass.' rstanb betrug
heute mittag 7.80 Meter.

Wirkungen des Belagerungszustandes . -
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren wurde der

Führer des Radikalen Flügels der Unabhängigen,
Däumig  gestern vormittag durch das Oberkommando
in den Marken im Auftrag der Reichsregiernna ver¬
haftet.  Außer Däunrig wurden weitere elf radikale
Führer verhaftet, darunter Maltzahn  von der Zentrale
der Sozialistischen Betriebsräte , eine Bezeichnung, unter der
sich der bekannte Rote Vollzugsrat verbirgt. Die bis¬
herige Untersuchung hat das Bestehen eines kommunisti¬
schen Aktionskomites  ergeben , das verhetzend
vergeht.

Nach einer Meldung aus Halle  wurde das „Volks-
klatt" in Halle und der „Volksbote" tu Zeitz wegen forr-
gcietzter Hetzartikel verboten.

Aus Essen wird berichtet: Der MilitärbefehlKhaber hat
die Sicherheitswehr Hamborns  aufgelöst und ihre Füh¬
rer seftnehmen lassen, weil die Wehr sich bei den Unruhen
am 12 bs. nicht nur völlig untätig verhielt, so:, . ru auch,
weil einzelne ihrer Mitglictzer au de» Plünderungen sich
beteiligten.
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° Aus der Stadt.

Ein großer Silberschmuggel
wurde am Sonntag von der Kriminalpolizei hier aufge-
Lcckt. Sie hatte Wind davon bekommen, baß ein größerer
Posten Silber von hier weggeschafft werden sollte , und es
gelang ihr auch, am Sonntag morgen zwischen 4 und 5' Uhr
M'n Transport sestznhalten. Es handelt sich um etwas
Wer 2%  Millionen Mark Silberbarren , die zum Teil aus
Berlin , znm Teil ans . Hamburg stammen und Wer Frank¬
furt hierher kamen, um in 36 Kisten verpackt, an die Grenze
geschasst zu werden. Den Transport von hier weiter hatten
die Gebrüder Friedrich und Leo Ullmann  in der Markt¬
straße übernommen . Diese wurden zunächst festgenommen,
nach eingehendem Verhör aber wieder entlassen . Das Sil¬
bergut wurde bei der Reichsvank hinterlegt . Aus Vorge¬
fundenen Papieren war zu ersehen, daß etwa 20 Zentner
ö-amin in Hamburg , etwa 10 Zentner in Berlin gewogen
und auf den Feingehalt geprüft waren . Auch Frankfurter
und Mainzer Firmen sind in die Angelegenheit verwickelt.
Tie Sache wird ein großes gerichtliches Nachspiel zur Folge
haben.

Weitere Einschränkung - cs Stratzenbahnverkehrs . Von
heute ab muß wegen Kohlenmangels - eine weitere Ein-
schränkung des Straßenbahnverkehrs durchgeführt werden.
Aus der Strecke Hauptpost-Nerotal der Lime 1 ruht der
Be -rieb ganz , abenso ans der Linie 3. Die Wagen der
Lin ê 1 verkehren zwischen Hauptpost und Biebrich Rhein¬
user vormittags ^ stündlich, nachmittags ^ stündlich , der
Linie 4 alle 20 Minuten . Auf der Linie Dotzheim -Bierstadt
wird der Verkehr zwischen Wiihelmstratze und Boseplatz
ernae stellt. Nach Dotzheim und Biellstadt verkehren dke
Wogen in den Hauptverkehrsstunden viertelstündlich , sonst
halbstündlich.

Personenstandsaufnahme . Bezugnehmend auf die
wiederholt ln deu Tagesblättern erschienene Bekannt¬
machung Wer die Perion nstandsgufnahme werden die
Häushaltungsvorstünde und Hausbesitzer hiermit an die
Bereithaitung der Hänslisten erinnert . Dadurch / daß die
Hauslisten noch nicht an die Hausbesitzer abgegeben worden
sind.^ st das E en sammeln erschwert. Es entsteh nr dadurch

, der Stadtverwaltuna nicht nur doppelte Botengänge , son¬
dern auch erhöhte Verwaltungskoften und unnützer Zeit-
verl 'nt. Gle chzeitig wird der in den öffentlichen Bekannt¬
machungen und früheren Pressenotizen enthaltene Hinweis
wiederholt , daß mit Rücksickit auf die gebotene Papierer-
sparnis füt einen früher in Aussicht genommenen Ausnahmc-
termni bestimmte Vordrucke verwendet werden . Maßgebend
als Stichtag für die jetzig? Pexsonenstandsanfnahme ist
naturgemäß nicht der in dem Vordruck angegebene 13. Ok¬
tober 1819 sondern der 1. Januar 1820.

Deutsche demokratische Partei , Die . für heute Diens¬
tag , den 20. Januar , anberaumte Mitglieder -Bersammlung,
für die ein Bericht des Rechtsanwalts Dr . Milch , über -das
„Betnebsräte -gesetz" in Aussicht genommen war . findet
nicht statt.

Hilfe für Wien . Die Gammelstellen für die Wiener
Kinderspende befinden sich bet sämtlichen Banken der Stadt,
den Erved tionen der fünf Tageszeitungen . ’ bei Herrn
Kaufmann A. Eng ?l Taunusstraßc 12, Hofbnchhändler
Ltaad . Bahnhofstraße 6 sowie int Kurhause.

14 Pfg . Gasersparnis läßt sich täglich an einer  Gas-
tampe .mit Stchlicht erzielen , wenn der Tragstift um 2'A
Zentimeter verkürzt und die Gaszufuhr an der Düse durch
sachgemäßes Zustanzen verringert wird — nicht utwa durch
Kleinstellen des Hahnes ! — Während die Normallampe
ungelähr 130 Liter Gas in der Stunde verbraucht , stellt sich
der Gasverbrauch nach der oben «angegebenen Abänderung
aui m  Liter Gas stündlich. Dabei wird die Gleichmäßig-
k it . h -s Lichtes noche erhöbt , das trotz verminderten Gas¬
verbrauchs noch eine Helligkeit von 30—70 Kerzen besitzt.
Kurze Ertäuleeungen täglich von 10—12 Uhr in der Be¬
ratungsstelle für Gasverwertung , Marktstraße 16, Zimmer

—. ®in ®e&en6er Vortrag Donnerstag , den 22. ds . Mts .,
nachmittags 4 Uhr , im Stadtverordneten -Sitzungssaaal.

Hundefleisch. Der Tierschutzverein teilt uns mit . daß
tu - ' tzter Zeit ausfallend viele Hunde spurlos verschwinden.
Gewisse Beobachtungen lassen darauf schließen, daß die
Hund ? eingefangen und geschlachtet werden , um das Fleisch
als - ch eberware in den Handel zu  bringen . Es ist Pflicht

Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

56) (Nachdruck verboten .)
Es tNor Hildes Wunsch, hier beerdigt zu werden , Groß-

nrntter ." damit schnitt er alle Einwünde der alten Dame ab.
„Sie hatte stets ein Grauen vor dem Mausoleum , schon
vor .Jahr und Tag nahm sie mir das Versprechen ah, sie
nicht dorthin zu bring ?« . Diesen letzten Wunsch wenigstens
wollte ich ihr erfüllen ."

So hatte man fie auf dem schlichten Dorffriedhof be¬
graben und die Vögel sangen ihr das Wiegenlied . Nur
die r-,amilie und die nächsten Guisnachbarn hatten ihr das
Gele t gegeben. Nach kurzem, frostigem Abschied von Detlef
zerstreuten sich die Leidtragenden gleich nach der Feier.

Detlef stand mit finsterem Gesicht am offenen Grabe.
Ungehört verhallten die Worte des Geistlichen an seinem
Ohr . Er schien es auch nicht zu bemerken , wie kühl und
wortkarg die Beileidsäußerungen der Nachbarn , wie
flüchtig ihr Hänbedrück war.

Aber Fra » von Rohrbach war es nicht entgangen Auf
der Heimfahrt nach Altendorf wandte sie sich zu Annemari ?,
die den Wagen mit ihr teilte:

„Hast du bemerkt , wie steif der Landrat war ? Von
Maiwes ' war er allein gekommen, und Düfsows und Ber-
kows sind überhaupt nicht erschienen."
- m*r ""ch aufgefallen , Großmama : ich fing

einige Worte des Landrats ans, die mir zu denken gaben,
und auch andere besprachen den plötzlichen Todesfall und
die unglückliche Ehe — wundert dich das ? Mick, nicht:
Detlef erntet , was er gesät hat . Ich glaube , er täte besser,
die Gegend für einige Zeit zu verlassen."

„Da wagst du recht haben , Annemarie , ich will mit ihm
darWer sprechen. Er könnte eine längere Reise machen.
Der Inspektor ist zuverlässig und die Oberaufsicht über
Hartenau würde ich übernehmen ."

„Und Dietlinde ?" warf Annemarie ein . „was soll aus
dem armen kleinen Ding werden ?"

„Eben fällt mir ein , Detlef gab mir vorhin einen Brief
für dich, den er in Hildes Schreibtisch gefunden hat. Fast
bätbe .ichs .vergehen." '

aller Bürger , tatsächliche Beobachtungen dem Tierschutzver-
ein mitzutcilen . um den rohen Gesellen das Handwerk zu
legen.

Ein Einbruch wurde in der Nacht zum 17. Januar in
einer Wäscherei in Schlangcnbad verübt . Gestohlen wurden
acht weiße Herrenhemden , gezeichnet I . H. und I . M .,
weiße und bunte Herrenhemden , gezeichnet B , ein Paar
Kinderschuhe . Herren - und Damenstrümpf ?, gezeichnet A B
und L. L.. vier Paar Kinderstrümpfe , fünf Änstreichbürstem
gezeichnet R . K., zwei Schinken, eine Speckseite und neun
Stück Speck. ZweckdienlicheMitteilungen . nimmt die Krimi --
nalpolizei entgegen.

Standesamts -Nachrichten vom 18. Januar . S t e r b «fälle:
Am 14. Jan . Küster a D. Eduard Reinemer, 78 Jahre : Kasscn-
bote Anmist Ernst, 57 Jabre . Am 15. Jan . Witwe Elise Ritter,
geb Hardt , 70 Jahre : Rentner Salomon Herz. 68 Jahre : Ehefrau
Katharina Schneider, geb. Neid, 58 Jabre : Kutscher Otto Serb¬
ling, 46 Jahre : Ehefrau Bcrnhardlne Kobbe, geb. Schulte. 63 I.
Am 16. Januar Privatier « Klara Pawlikowska. 78 Jahre : Che¬
miker Dr . vhil. Albert Wcltner. 67 Jabre : Maria Rees, ohne
Berus , 14 Jabre : Landaerichtsrechnunasrevisora. D. Rechnungs-
rat Leopold Fre »deck. 73 Jahre : Witwe Maria Beucks, geb.
Meister. 82 Jahre : Küchenchef Franz Kübel. 65 Jahre.

Gericht.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Ningkämvie im V-rgniigungsnalasi (Jobs lustige Bühne)

nahmen am Samstag folgenden Verlauf : Die Maske siegte im
Entscheiduiigskampfgegen Gehrmann in 22 Minuten. Der Kampf
Elliot gegen Jackson mußte nach 80 Min., als unentschiedenab¬
gebrochen werden. Dienstag abend ist großer Entscheidungskampf
zwischen Maske und Schneider.

Das Etablissement „Apollo". Sch-walbacher Str . 51. bat für
df-c 2. tianuarbälfte rin neues Progr -amm -arvanksiert, welches der
Direktion alle Ehre macht. Wir hören den»berühmten Sänger Jos«
vom Apollo in Paris an seinem Klavier, ferner die Sängerin
Aoane. die 2 Fantaslctänzerinnen Geschw. Lengolls: weiter den
Exzentriker Geor-glina mit seinem Bär , den Komiker Morues,
Life Rarow miö Partnerin sowie die Glanznummer Rsnö Raoult,
der Volkskomiker von der Alhambra. Im Kino ist der Matsch
Carpentier . Box-Cka-mvion der Welt, gegen den englischen Cham¬
pion Beckert zu sehen. Ferner „Der Graf von Monte Christo",
naÄ dem. berühmten Roman. In , Restaurant täglich Kllnstler-
lonzert nebst Tee und Ball. Ein Besuch ist nur empfehlenswert.

Fc . Schwurgericht . (6. Tag .) Auch heute hatten sich Z.
Geschworenen mit einem Verbrechen aus §§ 218 und 2w
des Strafgesetzbuches zu besassen. Auf der Anklagebank
saßen das 22jährtge Dienstmädchen Hilda Müller , gebürtß»
aus Elbersheim bei Ottweiler , seit 14 Tagen in Unter,
suchungshaft . und die Masseuse und Stickerin Maria Smoli.
36 Jahre alt , gebürtig ans Seebach in Steiermark , seit den»
31. Oktober v. Js . in Untersuchungshaft . Die Geschwore.
nen verneinten die Schuldfrage , worauf das Gericht die A»
geklagten freisprach.

Hessen-Nassau und Llmgebung.
Dotzheim.

Gemeindevertreterfitzung . ' Zur dringlichen Beratung
stand auf der Tagesordnung der letzten Vertreterfitzung die
Wahl eines Ausschusses zur Festsetzung der Mtethöchsisätze.
Es wurde eine lOgliedrige Kommission gewählt , die je zur
Hälfte aus Hausbesitzern und Mietern besteht. — Werter
kam noch die durch die zweimal der letzten Woche entstande¬
nen Ueberschwemmungen als sehr dringend notwendig an¬
erkannte B a chr eg n l i e r u n g zur Sprache . Es wurde
beschlossen, mit der jetzigen Regulierung auch die Kanal¬
rohraulase in der unteren Rheinstraße , zu erneuern . Eben¬
so sollen verschiedene Stratzenverbefferungen und Bankett-
befestigungen vorgenommen werden.

Verbot , Wegen Belästigung der Frau eines Angehöri-
gen der Besatzungbehörde in ihrer Wohnung wurden auf
Befehl dieser Behörde bis auf weiteres Maskenbälle über¬
haupt und alle sonstigen Lustbarkeiten verboten . Ebenso
ist der Aufenthalt von maskierten Personen ans den Stra¬
ßen untersagt . Ucbertret -r haben sofortig ? Feistnahme und
entsprechende Bestrafung zu gewärtigen . Das Verbot über
Lustbarkeiten ist indischen wieder aufgehoben worden.

Erbenheim.
Gemeindevertretung . Infolge Differenzen wegen des

Lohnes der Notstandsarbeiter hat der Beigeordnete
Fischer  sein Amt ni-cöergelegt und unser Ort war einen
Tag ohne Ortsoberhaupt . Zu der auf Donnerstag anve-
raumten Gemeindevertretersitzung erschien deshalb der
stellv. Landrat und betraute in geheimer Sitzung den dienst-
ältesten Gemeindeschöffen Karl K i n te r m e y e r mit der
Führung der Geschäfte des Bürgermeisters bis zu dessen
Neuwahl . Ter erste Punkt der Tagesordnung — Pensio¬
nierung des Bürgermeisters Merten — wurde abermals
vertagt . Eine Kommission, besteh'nd aus den Vertretern
Karl Lendle , Karl Keil und August Stäger , soll diesbezüg¬
liche Erkundigungen einziehen. Der Stundcnlohn der in
der Gemeinde Beschäftigten ist um 29 Pfg . erhöht worden.
Die seither gezahlten Teuerungszulagen werden weiter¬
gezahlt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Massendiebstähle an Heeresgut . Die „Voss. Zdg." »*.

richtet von Diebstählen , die auf dem Truppenübungsplatz
Jüterbog  und ans dem Schießplatz Tegel auf dem
Döberitzer  Uebnngsplatz vorgekommen sind. Scharen
von Kugelsuchrrn  holen täglich, teilweife mit Hand. .-
wagen , das wertvolle Gesckwßlnaterial und veräußern ez
an die am Ptatzrande haltenden Händler , wobei sie oft täg¬
lich Emnahmen von 200 Mark und darüber erzielen . Erst
jetzt seten^ militärischerseits Bestimmungen getroffen wor¬
den . durch scharfe Ueberwachnng die auf dem Platz liegende»
Metallsprengstücke vor unbefugten Zugriffen zu schützen.
Die Ueberwachnng kommt nun , nachdem wohl nichts mehr
zu bewachen ist.

Föhnsturm im Schwarzwald . Der orkanartige Föhn-
sturm , der in den beiden vergangenen Wochen über de»
Schwarzwald dahinfegte , hat einen Schaden von mehreren
Millionen Mark allein in den Wäldern angierichtet. Iw
Forstbezirke Vlllingen schätzt man den Schaden ans 2 MI.
li'onen Mark , ungerechnet die erheblichen Ausgaben , die für
Aufräumungsarbeilen verwandt werden müssen. In den
einzelnen Forstbezirkcn sind an 20 000 Festmeter Holz um»
gerissen und zerspliktert worden.

Explosion eines Gasbehälters . Aus Dresden  wird
berichtet : Dienstag früh fst der Gasbehälter des Gaswerke-
in Mügeln bei Dresden plötzlich explodiert . 21 Personen
sind verletzt , davon sechs bis sieben schwer. Zwei Personen
sind bereits gestorben.

708 Menschen in Seenot Die Station für drahtlose
Telegraphie in Halifax erhielt von dem Dampfer „Pomlat-
ton " die Nachricht , daß er in Not fei und Hilfe brauche. A»
Bord sollen sich 700 Passagiere befinden.

Handel und Industrie.
Berlin . 19 . Januar 1919.

Berliner Börse.

SU? Pr . Konsols . .
4 Pr . Konsols
Kriegsanleihe . . ,
4 Reiehsanieihe .
3i/2‘. . . do. . . . . .
3 . . . . do. . . . .

Schantnng .
Lombarden.
Hamburg -Amerika
Nordd . Lloyd . . . .
Berl . Hapdelsges . .
Darmstadt . Bank .
Deutsche Bank .

Dresdner Bank .
Adlerwerke.
All gern. Elekt.rla . ,
Badische Anilin . .
Bochumer Guss . .
Buderua.
Odern. Griesheim ,
Odern. Albert . . .
Daimler Motoren .
Deutsche Erdöl . . ,

V. K. L. K. V.K.
54 90 54 -80 Deutsch Luxemburg 289 25
63 -90 63 -60 Deutsche Waffen . . 299 .50
77 -50 77 -50 Gelsenkirchen . . . . 356 25
64 -75 64 -75 Harpener. 363 .75
58 .90 59 -10 Höchster Farbwerke 325 . -
64 -75 64 25 Kali Aschersleben . . 310 -

Dahm«»ver. 177 50
600 . - 610 - Fair ah litte. 280 -

49- 50 25 ^h'ersohles . Elsen . . 294 50
149 75 154 -50 Phönix. 330 . -
155 - 170 50 Rheinische Metall . . 244 -
170 - - 174 - - Rhein. Stahlwerke . 289 .50
129 -25 132 - - Riebek Montau , . 325 -
278 -75 279 - - Schuckert. 194 75
199 -50 206 - Siemens & Halske . .
174 -75 179 75 Ver. 601n. Rottw. . .
310 .50 325 50 Vestereg - Alkali . . . 423 - -
265 - 270 - - Zellstoff Waldhof . . 338 . -
529 - 465 - Neuguinea. 775 -
321 - - 313 -75 Otavi Minen . . . . 535 - -
295 -75 296 - - Ota d Genusseh. . . . 433 -75
250 - - 260 - Lindes Elsmasch. . . 250 - -
514 75 520 50 Tlirkenlose. 590 - -
298- 302 - Ungar . Kronenrente 31 60
574 - Köst.h. Cellulose . . . 301 - - 1

LX
283 . -
300--
361 . -
362 . -
340 . -

184 -50
279 .87

328 . -

330 .' -

193 - -

325 -25
815 - -
550 - —\
499 -75
270 . -
590 . -

32 . -

Rerltn . 19 . Januar. Devisenmarkt . TelegraphischeAuszahlungen für

— Flörsheim . 19. Jan . In der hiesigen Synagoge
wurde vergangene Woche eingebrochen und die Opferkasten
ihres gesamten Inhaltes beraubt . Scheinbar wurden di«
Diebe bei ihrer Tat gestört. Es soll uns eine Warnung
sein, die Gotteshläuser auch in Zukunft bei Dag diebessicher
zu verschließen.

Holland.
Dänemark . . . .
Schweden .
Norwegen .
Schweiz . . .
Oesterreich - Ungarn . . . ' .
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest.
Prag . '
Spanien
He

17 . Jan
Geld

4019 . -
1139 - -
1099 -
1009 -
24 -47%
20 .97V
24 -471/2
76 -90

1069 - -

1919
Brief

1021
1191
1101
1011
24 -52 -8
21-02 ’»
24 -57%
7710
1071 - -

19 Jan . 1919
Geld

2223 -
1059 . -
1249 . -
1149 . -
1059 -
24 -97H
21 .07%
26 -22%

79 -15
1134-

210 75

BriefJ
2227 . -
1061 . - ’
1250 . - z
1151 . - |
1061 . -
25 -02Ä
21 12-4.
-- 7J!26 27

79 -35

$1
7196
Hi

Sil
ant
zu h

1136 -75211 "75eislngfors . . . . . -. .
Die erneute scharfe Steigerung der fremden

Wechselkurse  hatte eine weitere wesentliche Verteuerung aller
ausländischen Noten zufolge.- ' / W

dem

Hauptschriftleiter: Fritz ILtzrhar ».
Berantwortlich für Politik und Seuilleton : Fritz Ithrhard : sür de,
übrigen redaktionellen Teil : Hand  H ü n e t e. Für de» Inseratenteil and
geschdstliche Mitteilungen : I 0 h. B a ß 1 e 1. Sämtlich in Wtesbadea,
Druck u. Berlag der W i e S b a d e n e r « e r I 0 g S - A » st a I t G. m.b.H^

legen
%

Sie zag ein verschlossenes ^Schreiben aus der Tasche
und reichte es Annemarie , die wehmütig die Schriftzüge
der Verstorbenen betrachtete. Sie steckte den Brief zu sich,
unter den beobachtenden Angen der Großmutter mochte
fie ihn nicht lesen.

Aber als sie. zu Hause angelangt , ihr stilles Zimmer
betrat , öffnete sie ihn und las:

„Geliebte Annemarie ! Wenn Deine Augen an ' diesen
Ztziten ruhen , bin ich nicht mehr . Zum letztenmal grüße
ich Dich und danke Dir für alle Deine Liehe. Ich gehe
gern . Nur eine Sorge liegt noch aus mir — was wird
ans Dietlinde , wenn ich die Augen znm ewigen Schlummer
schtiehe? Sie ist zart und braucht viel Liebe Und Pflege
Willst Du sie zu Dir nehmen , wenn ich tot bin ? Ich weiß,
ich tue keine Fehlbitte . Nimm Du mein Kind an Dein
Herz . Du wirst es hegen und pflegen , als wäre es Dein
eigenes , bei Dir weiß ich es geborgen . Du wirst Dteta
lieben um meimetwillen. und der Segen einer Mutter wird
auf Dir ruhen , ihr heißer Dank wird Dich begleiten . Ich
bin so müde , Annemarie , ich sehne mich »ach Ruhe nach
ewigem Vergessen. Ich habe meinen Frieden mit der Welt
gemacht. Ich zürne Detlef nicht, ich trage ihm nichts nach
vergebt auch ihr ihm. Gott schütze Dich, Annemarie , und
lasse Dich das Glück finden , das Du verdienst , das in ihrer
letzten Stunde auf Dich herabflsht Deine unglückliche Silde ."

.Heiße Tränen stiegen beim Lesen dieser Zeiben in Änne-
mari '-' s Angen und tropften langsam auf das Blatt . Die
Buchsiaben flössen ineinander , sie sah nichts mehr . Sie
faltete die Hände über dem Brief zusammen und sagte leise:

Dein Wunsch soll .erfüllt werden , Hilde , ich werde
deinem Kind eine treue Mutter sein."

10. Kapitel.
Am folgenden Tage fuhr Frau von Rohrbach nach

Haitenau . Sie hatte die große Familtenkutsche ampannen
lassen , die von den Altendorfern spottend „die Arche Noah"
genannt wurde . Einen anderen Wage« benutzte die alte
Dame ungern , auch durfte niemand anders als Franr fie
fahren der bereits seit vi-erz'g Jahre « in ihrem Dienst stand

Als sie in Hartenau anlangte , ließ sie sich sogleich zu
Detlef führen , der mit Ordnen von. Papieren in seinem
Zimmer beschäftigt war.

-Ich muß dich sprechen, Detlef, " sagte Frau von Rohr-

breiten LehnsesselLach und ließ sich schwerfällig in den
sinken, d u er ihr zuschob.

Die letzten Tage hatten die alte Dame sichtli,
genommen . Ihre Haltung war weniger aufrecht. d«O
Maß , nur die harten , blauen Augen hatten denselben
Blick wie sonst.

Detlef stand wartend vor ihr . Auch an ihm war Hildes
Tod nicht spurlos vorübergegangen . Er sah verfallen unk
ttbernächttg ans.

„Tu mußt fort , Detlef, " begann Frau von Rohrbach
ohne Umschweife, ^wenigstens für einig ? Zeit — laß noch
ein Jahr etwa vvrübergehen . ehe du hierher zurückkehrst"

„Das ist auch mein eigener Wunsch. Ich fahre in de»
nächsten Togen nach Hamburg , wo ich Konsul Schröder auf-
snchen will , mit dessen Sohn ich in Halle auf der Universität/
war . De 'r alte Schröder hat weitverzweigte .Verbindungen'
er wird mir am besten raten können."

„Was beabsichtigst du ?"
„Ich denke eine überseeische Reise zu machen. Schröder.

hat eine große Reederei , feine Schiffe fahren in vielen
Meeren , ich will sehen, was sich in Hamburg für wich
findet . Wohin ich gehe, ist ganz gleich: ich soll für einig«
Zeit verschwinden — das ists doch, was ihr wollt ?"

-"Fa , leider müssen wir es in deinem ei« nen Interesse
wünschen, mein Sohn, " sagte Frau von Rohrbach ernst,
„denn du hast dich hier unmöglich gemacht. Meinst du,
ich hätte nicht bemerkt , wie ablehaend sich die wenigen Nach¬
barn , die überhaupt zu Hildes Begräbnis erschienen sind,
dir gegenüber verhalten haben ? Traurig genug , daß iÄ
das an meinem Enkel , einem Diekow . erleben muß ."

lFortsetzung folgt .)
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Völlig unerwartet verschied am 18. d. Mts. nachts
am Gehirnsdilag meine liebe teuere Frau , die in
fast 29 jähr. Ehe mit mir Freud und Leid geteilt hat,
meine innigstgeliebte treusorgende Mutter

Elsa Laue geb. Szalla
im Alter von 50 Jahren . Der schwere seelische
Kummer um den Tod des einzigen Sohnes — er
starb in engl . Gefangenschaft — hat zur Verkürzung
ihres Lebens beigetragen.

Wiesbaden , Dreiweidenstr . 10, 19. Jan . 1920.
In tiefer Trauer:

B. Laue , Direktor , Hedwig Laue.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. d Mts.,
nachm. 28i4 Uhr von der Leichenhalle des Südfried-

" >. < hofs aus statt . >7326

Beleuchtungskörper
modern, arosse Auswahl, billigste Preist

171 gnlr Luisenstrasse 25 , 5°
X " gegenüber Real-Gymnaslum §

Telefon 747 frei.

Eine erstklassige Lebensver¬
sicherung sucht einen tüchtigen

Vertreter
für Wiesbaden u. Umgegend.
MOM Anfangsgehalt u. 150M
Spesen werden zugesich. Nicht¬
fachleute werden eingearb. Zn
melden mit Lebenslauf unter
*}■. 652 an die GesKäftsst. ds.Bl ., Nikolasstrab« 11. <*3278

Erzieherinnen,
^inDergörlnecinnen,
hausbeaintinnen
und Stützen

per sofort und später gesucht.

StA ArbeitsaM,

Kaufe
zu hohen Freisen

Brillanten
Uhren
Gold
Silben

1Ü  in jeder Form und
Menge.

Ab Fabrikniederlage:Batterien
hervorragende Qualität

prompt , preiswert lieferbar

Peuss & Flöricke , Mainz,
Kaiser Wilhelm - Ring 31 :: Tel . 637

Elektrotechnische Grosshandlung.

Zimmer 10.  EM

für ganzeu. Halbe Tage

Motorschlosser empfiehlt
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für Auto- und Motorrad »Reparatur per sofort
gesucht
73891 kfans ttreidel , Bahnhofstraße 4.

Stöbt. ArbMmt.
Zimmer 1. (7331

Donnerstag Morgen von 10 Uhr ab stehen_ 1 7 I Altm tm SIAnvfrtwv Pi

Pa. Ferkel auch im Verkauf bewand., sucht
Jabresstell . in einem gröberen
Geschäft. Off. erb. an Acnni
Selker. Bingen a./Rb..Salzstr .6.

im Goldenen Kätzchen in Langenschwalbach zum Verkauf. | Tülhtige WHzkllgsMrill

Heine. herziger , Schierstein.per sofort gesucht,
strabe 18.

Goethe-*

Pa . Hannoveraner

m haben bei

Crah. Schierstem, T-t-wn-rs.
Mittwoch früh y Uhr großer

W -°WWWtW
Ullmanns Rotz'schlachterei,

Mauergaffe 12 , Telefon 3244. 17347

Smoking- und grack-Anzüge
M zu verleihen ! - ML "°
Rtegler, Schneiderei.  Sanggaffe9, Tel.3420.

Lehrmädchen
unD WeAeugMerinneu

für meine Weißzeugnähstube
gesucht. Bahler , Sallgartcr
Strabe 4._ . (*

Lehrmädchen
sofort gesucht. PuppcnkSnig,
Marktstrabe 9._i*

Einfache Stütze
gegen guten Lohn bei Famil .-
Anschlub aes. Vollmer, Adel-
heidstrabe 45. __

Ordentliches zuverlässiges
Klleinmädchen

zu ält. Ebevaar zum 1. 2. od.
spät, gesucht. Reimers , Kaiser
Friedrich-Ring 49. 8._ [*

Saubere „schnell arbeitende
Mädchen

wcrö. zum Verpackenu. Kleben
von Lebensmittelpäckcheu gcs.
Wagemannstr. 13. Magazin, f*
Ordentk. Mädchen

gesucht. Gute Bebandl. u. Ver¬
pflegung. ev. zu Sause schlafen.
Kaiser Friedr .-Ring 55. 2. l. (*

Haufe jeden Posten
6(Jofnwße,

Rohwolle zu konkurrenzlos
hohen Preisen. Off. ' u. hl. 658
an öic Geschäftsstelle ds. Bl ..
Nikolasstrabe 11. (*3279

* 3u verkaufen

Zlaschen
ca. 100 St . % Ltr . Flaschen für

Patent -Verschluß,
ca. 156 S,!. Rheinwein-Flaschen,
ca. 166 Sl . Bordeaux-, Sekt- u.

Kognak-Flaschen
zu verk. Off. m. Preisang . u.
Al. 659 an die Geschäftsst. ds.
Bl ., Nikolasstrabe 11. <*3287

MMMKütgZ-LUlkr
teilweise sehr gut. en bloc zu
verk. Rau , Wellritzstr. 16. <H574

^ verschiedener ^

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

auczähn. kauft
für hohen

Preis
z.Fabrikaticnszwedcen

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Wie Wo
inseriere ich?

Kostenlose Rarerfeilungu.
Annahme v clnserafen
füsämrl .Taöes -u.Fachzet
funken zu Originalpreisen

durch die älfesfe
Annoncen - Expedition
HaasentfeisuVo $lefAr6,
Vertreter Gustav Meyer,

Wiesbaden, Langgasse  26. a 1
^ - —— - — «cuier rrrieor .-ming »ä,  2 . 1. --
Brillanten und Perlen W Geldmarkt1 Tr ““" “ *™V

»1- Bestedte . P. k. ,, , L. M,,,, . S. rvl« , - — _ _ J ! » 8 » Frauen * B»aatique Möbel. GpmnidA rin^ aM n _ I förfh *n n «* «*«. . ..s I .... _al S:  Bestecke- Poka»«. Leuchter, Service,
zu ho?enP̂ sen’ "itom’ D°Sw U"d Porze,lane>̂ukl.—_ c rreisen. 170591 Rosenau,  Marktplatz.

y, . Bekanntmachung.
$üal7fdcn ?nftrof C027 â 6t « :n<lt6m!tt0aS 8 USr meriKn  in

4 t a5 tw[ fevi ^ .Hemden i Unterhose. 1 Weste. 1 Gürtel.
%«• 4 Selbstbinder, 11 Taschentücher. 6 Kragen
Ringe' ^ Bücher. 1 Rasteravvarat . 27 silberne1 Medaillon, ctne Partie div. Broschen 1 Nee¬

ren BarEun ^ onstÄrh ^ ^ ^ E öffentlich zwangsweise
Wiesbaden, den 20. Januar 1920.

ft ermann,  Gerichtsvollzieher , Wallufer Str . 12. (*3290

Geld in kl. u. gr. Belr . aus-
zul. d. I . Andrae, Hochstättcn-
ftrabe 9, 2. H. 10̂ 6. (* 32Sü

Tiermarkt 3
l vr. junges Zug- u. Laufpfcrd
lWallachl steht vretswert zum
Verkauf. Moritzstrabe 48, 1.
Ilnzusehen Mittwoch moog. von
10 bis rl Uhr. (*3284

wo andere ähnliche Mittel versagen
verlangen

bei Storungenu. Unregelmäsŝ k.
sofort nur d. anerkannt worzilgl.
Dr. Hoffmann’sMepsalin.
Bestbewährt u. emptohl. Garant,
unschädlich. Preis Mk. 6 . - .

Versand diskret nur durch
Dr . K. Hoffman » & Co .,

Berlin-Sdiöneberg. 873. [P.3

Preislage Mk. 32.— bis M . 34.— ver -Dutzend. Laufend gegen
Postnachnabme zu kaufen gesucht. Bemusterte Eilasfertcn.
Nordische Fm- und Export-Gesellschaft. Lübeck. Koblmarkt 7- 1L
Telegr.-Adr. „Imex "._ Itu
Achtung . Achtung,

Zur Frühiahrs -Saat empfehle meine

Gemüse -Sämereien,
in nur keimkräftiger Ware. Katalog stets zu Diensten. Deachten
Sie bitte meine beiden Schaufenster.

Samenhaus Ga. Nickel, Wiesbaden,
_ 80 Wellritzstrahe 36._ (W*

Nachlatz-Mobillar-
Versteigerung.

Aufträge drs Testamentsvollstreckers des t RentuerS
Hch. Büscher versteigere ich am

Donnerstag, den 22.Januar er.,
vormittags 9 V, Uhr

beginnend in meinem Versteigerungssaale

Kr. 23 Zchwalbacher Str. Kr. 23
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenständc als:

Sccrcn - und Damen-Schrcibllsche. Bücherschrank mit Truhe.
Spiegel mit Trümo . Sckreihsessel, Ausziehtisch, 12 Stühle.
Divan mit Pliischbezug. Kirschhaiim-Schränke. zweitüriger
Eichcn-Kletherschrank. Nnbh.-Kommode. Bauern -. Nivv- u.
Serviertische. Etagere. Polster-, Schaukel- und Balkon-
iestel, Sviegel, Bilder . Regulator . Trümo . Rollichutzwand,
Retsekoffcr «. Handtaschen. Kokosläuier. Vorlagen , elektr.
Lüfter und Stehlampen, Metiers Konversations-Lexikon u.
sonstige Bücher. Nivv-, Aufftell- und Kebranchsge<renst6''7>e.
Gardinen . Weiftzeug, Tisch- und Hanbarbeitsöeckcn, Feld¬
stecher. Operngläser . Barometer , Spiritus -Heizofen. Mar¬
kise, Gartent ' sche. Badewanne mit kupf. Kohlenbadepsrtu
gute eis. Wäschemangel und dergleichen mehr

sretwillig meistbietend gegen Barzahlung.

^ Uauf -Gesuche^ | Stempel,
I (Slftifhcr föl ' himi 'ntt i

Wilhelm fielfrid ), .
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2941. — SchwalbacherStraße Nr. 23. (7341

^ Scheune
«iS 'sSS t obi  außerhalb zu»nn V ?,öet  kaufen gesucht.«°u. WellrigstrMu in <s ..M

5u vermi eten
□aDDDi:]DDooDDDDDanDa
D m i Zimmer n
KPÄmiomg
V' ? TLr' Z u - Küche
8-^ L.Lt l̂ au. los, , u om s

u. Küch?
Laden 4

•ÄS 2SJ
^vermicwn" 10> ® atfi(08i§  au

r fffiate  möbliertes
fejfrir ^ grt1'nFft1 ^
sÄ & SiS-»: LraaÄb .W

■■■lHü - J 1- uraniarden J

S Geschäftsräume, lagerfeiler S
■■■■■■■■ usw. ■■■■■■■■

Große

Lagerräume
kmit Hofraum eveiitl.l . Nähe
Westbahnhof zu vermiet. Dotz-
beimerstrabe 121. ' 1H.W7
Bertramttr .25. grob. Lad. nebst

Laaerr , . v N Büro Stb t
Btcichftr. 25. 1. r.. g. mbi K b

kfasen-
Kantn*

3iegen-
Zuchs-
Reh-

Zelle
Zelle
Zelle

Eltv . Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.4
Laden Frankenttr . 19. n. Ring.

mit ober ohne  2 -Z.-Wobn t
R«desh.Str .34,Lagerr. i. Möb.v.

Wkst. m. ei ?. i , Kraft,ulm t
Hofkeller. 150am,beü u. lustig.

mit Master u. Gas kür 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-

Jtrdfie 29 &{nigt)ermdffpr *
Grober heller Lagerraum oder

Werkst, s. ruhigen. Best. ioi.
zu vermieten vteiststi- ,3 4

Schwalb. Str . 48. WeinkeNz.v. >
Walramstr . 7. i . l.. Sofkeller.
_15 hm , zu vermieten. f
Vorkstr. 7, Bierkeller auf gleich

oder  später zu vermieten, f

f Dffene Stellen Jj
Schneider

imfit Weiher, Atbrechtstrabe 10.
Lehrling

otm hteitg Engrosgeschäft zu
«esucht. Gute Ausbild.

M ^iubert; Vergüt, gewährt.
^Äri * s,u' 057 an die Ge-schaftsst. b. Bk.. Mkolasstr . 11.

kauft zum höchsten

Tagespreis
Ifnitn Schwalbacher
HUI 11, Str . 38 , Hof l.

Zs hänfen gefüllt:
i 1 Perser-, 1 Smurna -Devoich,

1 Klavier sow. 1 vollst. Schlaf-
zim. von Privat geg. gute Bcz.
Offert, u. 8 . 8 . 26 a» „Ala"
»aascnstein u. Vogler. Heidcl-
bcrg,_ ._ (Gst

Nindevbett
gut erhalten, ebenso

Mnderwagen
aus best. Hause zu kaufen gcs.
Off. u. hl. 650 a. d. Gcsch. d.Bl.. Nikolasstrabe 11. (*32is

ttaufe
alle krcigegebenen Möbel, ganze
Einrichtting., Kunstgcgcuftändc.
Bilder , Teppiche, Portieren
mw. Bezahle hohen Preis.
E. Klapper.  Friedrichstr . 55.
Telefon 1627._ (7S40

Ein Haferkasten
gesucht, evtl, in Tausch gegen
Lebensmittel. Off. u. dl. 660
an die Geschäftsstelle ds. BI..
Nikolasstrabe 11. *32»t

Schilder, Gravuren , Clichss
fertigt H. Götzen.

Langqaffe 37. * Tel. 2426.

W ie Wunder0
virkt ApothekerDr. Uecker’s Heilsalbe
gegen Hantansschlag, Flechten. Ge¬
schwüre, Beinschäden, Krampfadern
(besonders bei Frauen), offene Füße,
Wunden, wunde rissige Haut, Frost¬
schäden, Verbrennungen usw. —
Die Salbe wirkt hautbildend,
schmerz * uad juckreizstillend.
Originalpackung ä M. 4.50 und M. 7.50.
Nur allein echt durch die Apotheke
*um GoldenenAdler,Berlin81 Alexan-
drinenstraße 41 Gegründet im Jahre
1556 Zweitälteste Apotheke Bei lins.

öcttnciijcii.
Abhilfe sofort. Alter u. Ge- ,
schlecht angeben. Ausk. kosten- ^!
los. Merkur Versand München
282, Ncureuthcrsträbc.̂

Eleg. Maskenkostüm zu verl.
Gneisenaustr. 19, 3. r. (*S2 ö3

Stürkewäschc
ätitn Waschen u. Bügeln wird
äuge», bei schoncndstcr Bebdl.
Walramstrafie 22, H. Pt . (*32Si

Vermögender intelligenter
langer k)err,

schöne Erscheinung, sucht Dam.-
Bekanntschaft zwecks Heirat.
Off. mit Bild u. l» . 118 a, d.
Fil . ds. Bl .. Maurttiusstr . 14.
Pavierladen._ (S.576

Junger Mann sucht ein Frh
kennen zu lernen zwecks spät.
H-rrat . Offerten mit Bild u.

655 an die Geschäftsst. ds.
Bl .. Nikolasstrabe 11.  I 5® 78

Heirat!
Bcrmög. Heiraten für Herren

u. Damen vermitt . sof. u. biskr.
„Concoröia" Berlin O.34

Zreiwillige Versteigerung.
Mittwoch, den 21. ds. Mts ., vormittags 12 Uhr versteigere ich

im Friedrichshof. Friedrichstratze 43 öffentlich freiwillig gegc»
Barzahlung:

1 großes Obst- u. Gemüsegestell llOteilig). 1 großes Laden,
regal , etwa 4 Meter lang, verschließbar, 2 Gasleuchtey.
1 gr. Schneidertisch.

Wiesbaden, den 19. Januar 1920.
Büdesheim,  Gerichtsvollzieher, Seerobenstratze 14. l73Ä

, Bekanntmachung.
. Am Mittwoch, den 21. Januar , uachmittagA4 Uhr werbe ich
im Versteigerungslokal Neugaste 22

1 Sofa mit Umbau. 1 Kredenz, 1 Grammophon
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 20. Januar 1920.
Veite,  Gerichtsvollzieher. <*3288

polizeiverorömmg.
Auf Grund der 8? 6,12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. Sept . 1867 (G.-S . S . 1529) und der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
IG.-S . S . 195) wird mit Zustimmung des Magistrats nachstehende
Polizeiverordnung für den Stadtkreis Wiesbaden erlasten:

8 1. Die Veranstaltung von Tanzlustharkciten in Gast- und
^chankmirtschasten und für diesen Zweck crmieteten Räume ist bis
auf, weiteres verboten.

8 2. Das Vermieten von Räumen zu den im 8 1 genannten
Veranstaltungen ist ebenfalls untersagt.

8 3.^ Das vorstehende Verbot bezieht sich nicht auf fvanzöstsche
Behörden und französtsche Familien.

84. Für die Jnnehaltung dieser Vorschriften sind die Ver¬
anstalter und Leiter, sowie die Inhaber der Veranstaltungsräum-
lichkeiten verantwortlich.

8 5. Verstöße gegen die Vorschriften dieser Polizeiverorö-
nnng werben unbeschadet der Befugnis der Ortsvolizeibehörde. die
Veranstaltungen zu verhindern und auszuheben, mit Geldstrafe bis
zum Betrage von 30 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechen,
der Haft bestraft, sofern nicht schon nach gesetzlichen Bestimmungen
eine Strafe angedroht ist.

. § ' 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Vcröfscnt»
fnfiumt in Kraft.

7-1 :11. den 19. Januar 1920.
Der Polizei-Direktor : Lbo «. i7**

1



4
Nassauisches Landestkeater.

Dienstags 20. Januar , abend« «.»0 Uhr. (20. Borst.» Abonnement 6-
_ .. Undine
SHemomtldje•Joubetopei tn 4 Alte» nach Foupue's Erzählung frei &e»
«tbeltet. Mnüt von Albert Vorhing, (lioljchenakt». und Lchlustmustk tm
4. «kt « tt « erwert»», Lorhtng lcher Motive ,ur Oper . Undtne" von

Jolet Kchlar.
Ende «.SO Uhr.

Mittwoch: « « Ul, Talvttl Ab. A. — Donnerstag: Jüdin . Ab. D. —Freitag:
L'« ,e»t»ri,re . (Iran, . Borst.» — Samstag: Mignon. Ab. B. — Sonntag:
Die Meistersinger von Nürnberg.

NesidMz-Theater.
Dten?«ag, den 20. Jktnuar 1920. Abends 7 Uhr.
A»«ndS 7 Uhr. Die Puppe Abends 7 Uhr.
Operette in8 Akten und einem Vorspiel nach dem Französisch-» de« Maurice
Ordonneau. Deutsch von « . M. « illner. Mustk von Edmond Audran.

In den Hauptrollensind böfchästlgt die Damen: Hedwig von Bcndorf,
Dora Hagen, Emm» Pelery, Gisela Wurm, die Herren: Eduard Bätz, OSkar
Bugge, Adolf Äbrisch, Kurt Stolzenberg, Joses Wilbt.

Ende gegen 9.09 Uhr.
Sptelplan:  Mittwoch : Die JSrsterchriftl. — Donnerstag:

Ech» «rzi»aldmiidel. — Freitag: Sine vallnacht — Samstag : Di« Puppe.

DieuSrag, 20 Januar.
tturhaus zu Wiesbaden . :
»anuar, 4- 5.90 Uhr. SS. ybonnckmenents-Konzert.

aa ..u,. . . . RackmIttagS -Konzert.
Städtische« Kurorchestcr. Lelt.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkopellmeister.

l . Onverinre zur Over. .Die diebische Elster" von G. Rosstni. —
*• Anbade au? Marie« von P. Lacombe. - 9. Ueber allen Zauber Liebe,
BaOettinustk von E. Laficn. — 4. Einleitung zum 8. Akt, Tanz der Lehr¬
buben und Auszug der Meisterstngera»S .Die Meistersinger von Nürnberg"
von 01. Wagner. — SJ  Ouvertüre zur Oper . TttuS" von W. A. Mozart. —
». « bendruhe von « . iLöschhorn. - 7. Fautnsie auS der Oper »Die Fa-
oortitn" von G. Domzctti.

d—9.80 Uhr. Abend-Konzert . 84. Abonnements-Konzert.
Etädt. Kurorchrstcr. Leitung: Herr Herm. Inner . Städt . Kurkapellmetstcr.

l Marsch der Priester aus »Aihalta" von F . Mendelssohn. — 2. Ouver¬
türe zur Oper . L'Eprcuve piOageoise" von M. E. Gretry — 8. P- l- niis« auS
.Eugen Onegln" von P . Tschatkowskn. — 4. Borspiel zu . KSnig Manfred"
s5. Akt> von <S. Oieinecke. — 5. Fantasie au» der Oper .Hänsel und Gretcl"
van E. vnmpcrbtnck. — 0. Sntr 'act« vud Barkarole auS Hossmanns Er-
zäblungcn" oon I . Ofsenbach. - 7. Uagarische Nhapsobie Nr . 12 von F .Liszt.

Mainzer Stadt.Tlseqter.
Lst i elp lan:  Dienstag : Fiesko — Mittwoch:» Di« Kran ohne

Schotten. - Donnerstag: Franz. Borst. — Freitag : Der Freischütz. —

THALIA
Kirchqasse 72 Theater Telefon 6137

Aus unserer Deela - Frauenklasse:

Opfer-
Drama in einem Vorspiel und 4 Akten.

In der Hauptrolle: Carola Toelle.

Melchior das Medium
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit; 3 —10 Uhr.

8min sinn SM?gm iMacs Steitgc&en
in iitsimttn

iKredltschub-Verein).

II
für Freitag, den 6. Februar ds. IS ., abends 7M Uhr

I im Restaurant Wies. Rheinstrabe 83, 1.
Tagesordnung:

1- Bericht 5c5 Geschäftsführers über bas abgelaufene 51. Ber-cmSiahr.
2. Festsetzung dcS Jahresbeitrages.
3. ErbSlumg der Eintrittsgebühr.
4. Neuwahl der auSsckeibenden AusschuhmitglieHer.
5. Sonstiges und Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
,_ Der AuSschuh. i*8261

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Minsteriums iür Landwirtschaft. Do¬

mänen und Forsten vom6. Dezember 1010— I. A. III. g. 3893—
und der Bekanntmachung des ReichSwirtfckaftsministerS vom
2., De-ember 1619— Reichsgesttzblait®. 1938—, sowie des Aus-
fffbrungSgefetzes zum FriedenSocrtrage vom 31. August 1919—
Reichsgesttzblatt®. 1530— wird zur Sicherstellung der nach dem
Friedensvertragc ab,»liefernden Pferde und des Nutz- und Zucht¬
viehs folgendes angeordM: '

A) Der Verkehr mit Hengsten und Stuten, sowie der Verkehr
mit Nutzvieh inird zur Sickerung der Ablieferung der Tiere nach
dem Friedensvertrag« wie folgt beschränkt:

1. Pferde: Die Anssubr aus dem Regierungsbezirk von Heng¬
sten und Stuten ist bis aus weiteres verboten. Desgleichen ist der
Handelsverkehr mit dielen Tieren untersagt.

. 2. Zucht- o. Nutzvieh: Hinstckilich»b«r ViebauSfuhr voit Zn-hi-
und Nui-vieb. und zwar von Rindern und Sckafen. aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden bewendet es b«! den bestellenden Be-»
stimm,,ngen. wonach zur AuSiubr die Genehmigung der Be.zirks-
fleischstelle fiir den Regierungsbezirk Wiesbaden«rfor-beriich ist.

Hinsichtlich des An- und Rerkauls der genannten Gattungen
bewendet eS bei dem von der Bezirksfleischstelle und den Kommu¬
nalverbänden erlassenen Anordnungen, wonach jede Veränberiing
innerhalb deS.KommunalverdandeSder Genehmigung de? Leiierr
des Kommunalverbandes und jede Veränberung oon Kommunal-
verband zu Kommunalverband oder mit Benutzung der Eisenbahn
der Genehmigung der Bezi'-ksfleischsielle bedarf. Zur Sicherung
der an die Alliierten abzuNestrnden Vlebmennen dürfen di« er¬
forderlichen Verkaufs- und Transvortgrnehmigung nur In
dringenden AuSnahmestillen erteilt werben.
n 8. Zicaen: Di« Ausfuhr von Ziegen auS dem RegierungS-

bezirk Wiesbaden ist bis auf weiteres verboten. Die vorhandenen
Ausfuhrverbote bleiben unberührt.

L» 1. Das Kastrieren von Hengsten ist verboten.
2. Das Scheren von Sckafen ist verboten.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag, 20 Januar 1920

6 » AuSnabmen von vorstehenden Bestimmungen können durch,
die Landrät« bezw. Bürgermeister der kreisfreien Städte erteilt
werden. 'n

D» Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen
irerden mit Gefängnis und mit Geldstrafen bis zu 200 000A oder
Pitt einer dieser Strafen bestraft.

E) Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. ,
Wiesbaden. den 10. Hmuar 1920.

Der Regierungspräsident. 0*®®® ii!!!!ii',iI!!‘|i© n'uIi>"O i|C,"® -$ l>ii© ,i'iiI!l,il!iil'“,u!!'“|i“i' ii>ul!,,'iiii:i''iiii;,"i!ii!|ui;i

Simpiicissimus
Direktion: M. u. H. Re int jes

We&ergasse 37 KÜIIStlCFSpiClC Telephon 1028
W,»W»W»»W»WUMa,WWW,UUUU,UUWl,,„ M,U,,WWUD„ , „ »WW,UWUW„ UU„ ,WU,UM,»,,,,U »»„ »H»»»»»>««»» U,,a »,, »»» A»U>,»U>», »„ W»WW»MWMWUUU»UMU»»Ma

n« ! Das Januar-Gala-Programm! ■■|
■■■■■■■■aaaaaaa * «aaaaaar «aaaaaaa aaaaaaaaaaaaMaa ■■■■■■■■■■■■aaaaaaaaaaaaaaa »«■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■aaBaa■■>■■■■■■■■■■■■*

Naty Eretano \ Ge sch wist.Garden Satanella j
Tänzerin ^ » Tanz-Duette jj temperamentvolle Tänzerin »

Hr«aaai «aaiiiaaanaiB ■■■■■■■■■■■■■!■■•*■«■■naaaa " aaaaaaa■■■■■■■•■■■■■■■• ■■̂faaaiBaaaaaaaaaaaaaaaaaaainiBBaa» a■■•■■■■■■■■•■■■■■■■■aaaasaiBiuaaiaaiii"

j Max Blume* \ Hngeltca Wanösrsj Emil Ebner - Orlitt j
Baudiredner i Vortrags-Künstlerin j Humorist u. Conferencier j Spitzentänzerin

■■aaaaaaaMaaaaBaaaBBaaaaaBaBaaaaaBaBaaaBBaaaalf 'BaaaaaBaaaaBaBaaaaaaaaaBBaJaaBBBaaaaBaBBaaaaaaaaaaaaaaaaaaBaaBaaaaaaaaaaaaaaMaaaBaaaaaaaBaaBaBaaaaaS

! Georgi j Gnstl Schneider \ 2 Reggos ]
auf rollender Kugel j der brillante Sopran-Sänger j Jongleur-Akt.

aBBBBBUUUBBBBUaWBB»BUUBUaBBBBBBaBBBBBBBBBBBBBAWVBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB«BBBBBBBWBBUBWBBBUBBBUBBUBMaa äaa »aaaa UaU>,BUaBBBaWUUBBBBUWBaBBUaBBBaBBBBBBUWBBBG

17306

imime üditbilcbühnc
Maurltiusstr.12. Telefon 3537,

Entschuidipung
^Verbrechens

Drama in 5 Akten
Erste Liebe eines

Lehrmädchens
Tragische Komödie

in 3 Akten
Die Entführung

Kl. Humoreske.
Nachm, halbe Preise!

-'iuefunft nmionu bei

.diueFliSriobeits
Ohr̂eräusch,nerv.Ohrschmerz

unsere touienbiad) be¬
währt vaientamii. geichütz.

hörtrommeln. Bequemu-unsichi-
bar zu tragen-Giiinz.Anerkenn,,npen.
Sanis Versand München 177

WEINKLAUSE
Kirchgasse 15 HONHENHOFa . m. b. H. Fernruf 6072
r >| Künstlerische Leitung : Direktor Arno  Blum . ]-

SafTBsfag},den 24 . Januar 1920, abends 772 Uhr

II.Künstlerfest vrb:rBaN
beim Prinzen KarnevalI .

zum Besten der notleidenden deutschen Kinder in Wien,
unter Mitwirkung der gesamten Künstlersdiar der Weinklause.

r-- rara  Grosse Ueberrasdiungen . :- v"
Herren : Gesellschaftsanzug — Damen: Kostüm oder Oesellsdiaftstoilette.

Eintrittspreise ! Weinklause 25 Mark , Kaffee 10 Mark.
Es werden abgeführt : Weinklause 15 Mk, Kaffee 5 Mk. pro Karte.

NB. Es ist zu empfehlen, Tische frühzeitig zu belegen. [7346

I

Vers-flügungspalast Grofi- Wiesbaden

Täglich 0V 2 Uhr Anfang

¥ari ^t6 und grosse

Sensation f Sensation!

Grosser Entscheidungskampf
Der Mann mit der Maske?

gegen Schneider.
Dieser Kampf wird als erster bis zur

DWM völligen Entscheidung ausgetragen.
Ausserdem ringt:

Leiehtleitner gegen Stein.

Vortrag
am Donnerstag, den 22. Januar 182V, nachmittags4 Uhr t«^Staöiverorbneten-Sitzungssaal über
wie setzt man seinen Gasverbrauch für:.
Befeuchtung aus 667s°/o herab, ohne sW

einzuschränken?
Beratungsstelle für Gasverwê na. >̂ k

Di« Geschäftsstcll,: Bahnkofstrastc9 des
Tierschutz-Vereins e. v . lviesbaden

ersucht Besitzer von
Deckrüden

aller Raffen ihre Adresse» dort anzugeben, da ständ.ig Anfra»
nach guten Deckrüden vorlieg cm_ >-

Arbeitgeber des Stadtkreises
Wiesbaden!

Vorverkauf bei Cassel , Kir&oasse 54.
Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.

(7336

Anfertigung von

IWäsche
, Schürzen

#1.
cä

Damen-
Herren-
Kinder-

t?

nadi Mass.

Margarete Ba§ler , ?al 'I,adr‘eess3 e t:
langjähr., akadem. geb. Wäsdiedirektrice.

[7335

In der nächsten Zeit werden voraussichtlichunsere Sries^
gefangenen wieder in die Heimat zurückkehren. Es gilt. i!>B>
gleichwie unseren bereits früher heimgekehrten KriegernW
liebergang in das Zivilleben zu erleichtern, insbesondere ibst-
Arbeit und Brot zu verschaffen. Von den Arbeitgebern wi»
erwartet bah sie die früher bei ihnen beschäftigt sewest"»
Kriegsteunehmer und Ziviiinternierten wieder einsteW
Grundsätzlich soll zunächst derjenige Arbeitgeber zur
einsteUnng des Kriegsteilnehmers für verpflichtet erscheinen, 8
dem dieser bei Kriegsausbruch oder, falls er schon früherm
Ableistung seiner aktiven Dienstpflicht in den Militärdienst&
getreten war, zu diesem Zeitpunkte im Arbeits- oder Dieb
Verhältnis gestanden hat. Kein Arbeitgeber darf sich seinerm
stellungsvflicht entziehen! Jeder muh vielmehr an seinem
Mitwirken, unseren Kriegsgefangenen und Zivilinternicr^
weitestgehend« Hilfe angebeihen taffen.

FWrgestelle fiir heiAkehrende Kriegsgesllügeve
für Ben AaB kreis WiesbaBeü.

Demobilmachiings-Ausschuh Wiesbaden-Land.
_ _ Demobilmachungs-Ausschuh Ltlesbaden-Aabt.

Bekanntmachung.
Nach den Ausführungsbestimmungen zur Kleingarten-

Kleinvachtlandordnung vom 31. 7. 1919 lR. G. S. 13711
die unteren Verivaltungsbebördcn die Frage zu prüfen, ob
Festsetzung von Pachtpreisen für zur Kleivsartennubung
tetes Land tatsächliches Bedürfnis vorliegt. Es wird des»«
darauf hingewiesen, bah etwaige Anträge auf Festsetzung 'S
Pachtpreisen für Kleingartengrundstückebis zum 31. Januar
b«i dem Stadtvermeffungsamt schriftlich eingereicht werben kön»'

Wiesbaden, den 13. Januar 1920. M
Der Magistrat. '»M
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